
Exkursion ς K 20 
 

Datum: 10.08.2023 

Betreff: Besuch der Scheunenwindmühle Saalow 

Teilnehmende: 

Anke, Bernd, Reiner, Christian und Begleitung, Jens und Begleitung, Erwin, Frank, Karen, 

Detlef und Viktoria 

Herr Kreipe von der Arbeitsgruppe Bürgerhaus Saalow e.V. führte uns durch das Gebäude 

und erzählte von der Geschichte und Technik der Mühle. 

Sie ist ein Unikat, Baujahr 1864, errichtet von Herrn Traugott Leberecht Schubert. 

Schriftliche Aufzeichnungen sind leider nicht vorhanden. Der ursprüngliche Standort war 

Podemus bei Dresden in einem Vierseitenhof. Schubert war Zimmerer, Tischler und Bauer, 

jedoch kein Müller. Er wollte den Mühlenzins sparen und daher erfolgte der Betrieb nur zum 

Eigenbedarf. Die Müllerzunft wollte keine Konkurrenz haben. Die Mühle diente nur zum 

Schroten von Tierfutter. 

Das Windrad dreht sich sehr leichtgängig, was ein gleichmäßiges Drehen im Mahlgang 

ermöglicht. Öffnet man alle Klappen, Tore und Türen der Mühle, sorgt der Luftstrom für die 

Rotation der Blätter. Deren Einstellwinkel liegt bei 23 Grad, ähnlich der erzgebirgischen 

Pyramide. 

Auf dem zweiten, hinterem Obenkammrad befindet sich die Bremse. Der Läuferstein 

befindet sich am oberen Ende des Mühleisens. 

Die Holzgitter vor den Mühlenblättern wurden liebevoll geschnitzt, die Flügel waren 

ursprünglich in den sächsischen Landesfarben angestrichen. 

 

Diese Mühlenart war der frühe Vorläufer einer Windturbine, der Standort war auf einem 

Berg bei Dresden. Zur Reparatur oder Austausch eines Blattes konnte ein Holzbrett 

herausgenommen werden. 

 

Rätselhaft jedoch sind die versetzten Kämme der Obenkammräder. Auf dem Steinboden 

befindet sich der Sichter mit Kleieauswurf. 

 

Das Schlepprad befindet sich auf dem Dachboden der Mühle. Über einen zwischen 

Schlepprad und Außentür des Sackaufzugs eingebauten Hebel, der über ein Seil betätigt 

wird, erfolgt eine Auf- und Ab- Bewegung der Hubseilwelle zum Spannen bzw. Lockern des 

Spannriemens.  

 

Von 1914 bis 1957 war die Mühle von einem Motor betrieben worden. Danach verfiel sie bis 

zur Wiederentdeckung in den 1970iger Jahren. Sie wurde im Rahmen eines Projekts des 

Volkskundemuseums geborgen und vorhandene Teile eingelagert. In den 1980iger Jahren 

erhielt der Besitzer der Paltrockmühle die eingelagerten Mühlenteile. Anfang der 1990iger 

Jahre wurde das nebenan liegende Bürgerhaus hergerichtet und mit Hilfe eines Architekten 

die Mühle in Saalow aufgebaut. Der Verein erhält keine Fördermittel und finanziert sich 

selbst. 

Viktoria 

 



 

 
 

Die geöffneten Torflügel 
(vierflügig) beim großen Windrad 
dienten als Leitflächen für den 
einströmenden Wind. Auf der 
gegenüberliegenden Seite sind 
zwei Öffnungen zum Windauslass. 
 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


